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An alle Bewirtschaftende von  

GAöL-Streueflächen 

 

Urs Gimmi 
Leiter Abteilung Natur und Landschaft 
   

Amt für Natur, Jagd und Fischerei 
Davidstrasse 35 

9001 St.Gallen 
  

Tel. 058 229 39 53 
urs.gimmi@sg.ch 

 
St.Gallen, 20. August 2024 

 

 

Keine Vorverlegung des Schnittzeitpunkts von GAöL-Streueflächen/Flachmooren 

 

Sehr geehrte Damen und Herren   

 

Flachmoore zeichnen sich durch eine hohe und spezialisierte 

Vielfalt von Pflanzen aus. Zudem bieten sie einen Lebens-

raum für zahlreiche Käfer, Raupen, Spinnen und weiteren In-

sekten, welche für ihre Entwicklung auf die speziellen Moor-

pflanzen und dessen späten Schnitt angewiesen sind. Eine 

besonders seltene Pflanzenart, für welche der Kanton St.Gal-

len eine hohe Verantwortung trägt, ist der Wohlriechende 

Lauch (Allium suaveolens). Dieser kommt nur in Flachmoo-

ren von tieferen Höhenlagen vor. Diese und weitere seltene 

Moorpflanzen blühen erst sehr spät im Sommer. Für eine er-

folgreiche Fortpflanzung der Moorpflanzen müssen die Sa-

men nach dem Verblühen genügend ausreifen. Deshalb 

liegt der vertraglich geregelte frühstmögliche Schnittzeit-

punkt für Flachmoore meist erst im September. Der Zeitpunkt der Fruchtreife hängt 

nebst dem Standort auch vom Wetter ab. In warmen Jahren reifen die Pflanzen frü-

her als in eher kühlen und nassen Jahren. 

 
Zur Prüfung einer möglichen Vorverlegung des Schnittzeitpunktes wurde auch dieses 
Jahr die Vegetationsentwicklung durch einen Botaniker anhand von Zeigerarten beurteilt. 
Es wurde eindeutig festgestellt, dass die aktuelle Entwicklung der Vegetation in die-
sem Jahr nicht weit fortgeschritten ist, da noch viele Arten in Blühte stehen. Eine 
Vorverlegung des Schnittzeitpunktes ist daher nicht gerechtfertigt. 

 

 

 

 

 

Damit sind die Flachmoore gemäss den vertraglich festgelegten Schnittterminen zu be-

wirtschaften.  

 

Bei Fragen steht Ihnen das Amt für Natur, Jagd und Fischerei (058 229 39 53) gerne zur 

Verfügung. 

 

  

Der Schnittzeitpunkt von GAöL-Streueflächen/Flachmooren kann 2024 nicht vor-

verlegt werden. 

Bild: Wohlriechender Lauch 
(ANJF) 
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Freundliche Grüsse 

 

 
Urs Gimmi 

Abteilung Natur und Landschaft 

 

 

Kopie z.K. an: 

- Naturschutzfachstellen der Kantone AI, AR, GL, GR, SZ und TG 

- Landwirtschaftsämter der Kantone AI, AR, GL, GR, SG, SZ und TG 

- Verband der Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten (VSGP) 

- Gemeindeverantwortliche GAöL 

- St.Galler Bauernverband 

- Pro Natura St.Gallen-Appenzell 

- WWF St.Gallen 


